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Erfolgreich trotz schwierigem Start

Besondere Anlässe und H
itzetage lockten trotz des durchzogenen

Sommers viele Gäste in die Säuliämtler Badis. Seite 9

Ämtler Helfende an der Rad-WM

Ab morgen Samstag läuft während neun
Tagen die Strassen- und Para-

cycling-Weltmeisterschaft in Zürich. Auch der RRC-Amt hilft mit. Seite 25
50

Jahre Stiftung Solvita

und 35 Jahre

Götschihof sind ein

guter Grund zum

Feiern. Seite 17

Der Kanton belastet Besitzer von

Eigenheimen und Wohnungen stark

Liegenschaften werden mit Wirkung ab 2026 neu bewertet – auch Eigenmietwert steigt

Florian HoFer

Der Kanton Zürich hat ei
ne umfassende

Reform der Bewertungsgrundlag
en von

Liegenschaften und des Eigenmietwer-

tes ab dem Jahr 2026 beschlossen. Das

hat auch für die Eigentümer der rund

26000 Häuser undWohnungen im Kno-

nauer Amt zum Teil gravierende Folgen.

Spezielle Regelung für Härtefälle

Laut Finanzdirektor Erns
t Stocker (SVP)

führt die überarbeitete Weisung zu

einemAnstieg der Vermögenssteuerwer-

te um durchschnittlich 48 Prozent. Die

Eigenmietwerte steigen für Einfa
milien-

häuser um durchschnittlich 11 Proz
ent

und für Stockwerkeigent
um um durch-

schnittlich 10 Prozent. Die Regierung

räumt deshalb auch gleich ein
, dass das

zu Problemen führen werde: «Es ist da-

von auszugehen, dass die hö
heren Ver-

mögenssteuer- und Eigenmietwerte

künftig auch zu einer höheren Anzahl

an Härtefällen führen werden», so Sto-

cker an einer Medienkonferenz am

Dienstag in Zürich.

Der Grund für die Neubewertung

ist, dass die Verkehrswer
te von Einfami-

lienhäusern und Eigentu
mswohnungen

im Kanton Zürich seit der letzten Neu-

bewertung im Jahr 2009 um durch-

schnittlich über 50 Prozent gestiegen

sind. Der Anstieg ging ha
uptsächlich auf

die Entwicklung der Lan
dwerte zurück.

Die Marktmieten stiegen laut einem

Gutachten, das der Kan
ton in Auftrag

gegeben hat, um durchschnittlich

15 Prozent.
Aufgrund der stark gestiegenen

Landwerte seien laut dem
Steuerrekurs-

und dem Verwaltungsgericht die
Ver-

mögenssteuerwerte für Lie
genschaften

nicht mehr bundesrechtskonfor
m. Die

Gerichte hätten in zwei Entscheiden

festgehalten, dass die he
utigen Steuer-

werte wegen der allgemeinenMarktent-

wicklung in etlichen Fällen deutlich

unter der zulässigen Bandbreite lägen.

Ein nach den Gerichtsurteilen in Auf-

trag gegebenes Fachguta
chten habe den

Befund bestätigt, so der
Kanton.

HEV übt deutliche Kritik

Deutliche Kritik an dem Vorgehen des

Kantons übt der Hause
igentümerver-

band (HEV) Albis: «Für die Eig
entümer

bedeutet die vom Regierungsrat präsen-

tierte Weisung für höhere Steue
rwerte

für Liegenschaften eine enorme Belas-

tung. Aus Sicht des HEV
ist deutlich: Es

braucht einen Marschhalt, bis Klarheit

über die Abschaffung des Eigenmiet-

werts besteht», so HEV-Albis-Präsident

Martin Fröhli. «Wer jahrelang für sein

Haus gespart hat und seit Jahrzehnten

darin wohnt, sieht sich plötzlich mit

exorbitanten Rechnungen
aus dem Steu-

eramt konfrontiert. Das geh
t nicht –

diese Leute, die ein Leben lang fleissig

waren, dürfen nicht derart zur Kasse

gebeten werden.» Stark kritisiert hat

auch die kantonale SVP d
en neuen Griff

in die Portemonnaies der Liegenschaft
s-

besitzer: «Die massive Zuwanderung der

vergangenen 20 Jahre, die die Landwe
r-

te um über 50 Prozent in die Höhe ge-

trieben hat, sowie eine lin
ke Neidpolitik

führen nun dazu, dass H
auseigentümer

im Kanton Zürich bald deutlich mehr

Steuern bezahlen müssen.»

SVP-Kantonsrat Marc Bochsler er-

gänzt: «Die steigenden Steuern sind

nicht isoliert zu betracht
en. Sie hängen

eng mit der Bevölkerungsentw
icklung

und der Migrationspolitik des Kantons

zusammen.»

170 Millionen Franken Mehrbelastung

Laut einer Schätzung des kantonalen

Steueramts führen die Erhöhungen für

den Kanton zu Mehreinnahmen von

rund 45 Millionen Franken bei der

Einkommenssteuer und von rund 40

Millionen Franken bei der Vermögens-

steuer. Für die Gemeinden sind Mehr-

einnahmen in der gleichen Grösse
nord-

nung zu erwarten.

Die Liegenschaften im Kanton werden ab 2026 neu bewertet. Auch im Säuliamt, im Bild Mettmenstetten. (Bild Florian Hofer)

Dringliche Anfrage
Ämtler Kantonsräte wollen

Mittelschule

Anfang September hat der Zürcher

Regierungsrat die Invest
itionen für die

Mittelschule Knonauer Amt ohne An-

gaben von Gründen aus der Planung

gestrichen. Vergangene
n Montag hat

nun EVP-Kantonsrat Dan
iel Sommer zu-

sammen mit drei weiteren Ämtler Kan-

tonsratsmitgliedern von SP, Grünen
und

GLP eine Dringliche Anfrage an den

Regierungsrat eingereicht. Für die

Beantwortung der Frage
n rund um die

Verschiebung hat dieser fünf Wochen

Zeit. Auch die Ämtler FDP- und SVP-Kan-

tonsräte im Säuliamt sind nicht gegen

die Mittelschule, wie diese gegenüber

dem «Anzeiger» auf Anfrage b
estätigen.

Allerdings sehe man keinen Mehrwert

in der Dringlichen Anfrage und setze

auf die Arbeit in den Kom
missionen be-

züglich des Budgetprozesses. (dst
)

Seite 3

Ausufernder Haselbach
Knonau plant neues Hoch

wasserschutzprojekt

Der Haselbach in Knonau
hat es in sich:

2007 und 2008 trat er zw
eimal über die

Ufer und überflutete Tei
le von Knonau,

im Bereich Oberdorfstrasse/
Dorfstrasse.

Damit sich diese Gefahrensituation

nicht wiederholt, wurde
in der Folge ein

Hochwasserschutzproje
kt ausgearbei-

tet. Als es bereits pfanne
nfertig vorlag,

entschieden sich die Verantwortlichen

allerdings zu einemMarschhalt, und das

Projekt wurde zu den Ak
ten gelegt. Nun

unternehmen das kantonale Amt für

Abfall, Wasser, Energie und Luft (A
WEL)

und die Gemeinde einen neuen Anlauf,

um ein Hochwasserschutzpr
ojekt zu er-

arbeiten. Doch wie soll es
aussehen? Am

vergangenen Montag fand dazu im

Mehrzweckgebäude Stampfi in Knonau

eine Informationsveranstaltung statt.

60 Interessierte nahmen teil. (red)

Seite 11

«Ich fände es
wunderbar,

wenn dieses
Kunstwerk

Nachahmer

finden würde.»

Eveline Fenner, Stadtpräsidentin
von

Affoltern. (Bild zvg) Seite 13

Hartnäckig zu mehr

Verbindlichkeit

Der letzte Teil der Biodive
rsitätsserie wid-

met sich dem Naturnetz Pfannenstil

(NNP). Dieses wird gerne a
ls lobendes Bei-

spiel erwähnt, wenn zur S
prache kommt,

wohin sich der Bezirk Affoltern im Be-

reich der Biodiversität entwick
eln könn-

te. Wie ist das gelungen? Chri
stian Wis-

kemann, Mitinhaber des Planungs- u
nd

Beratungsbüros Quadra, begleitet die

Arbeit des NNP seit Begin
n weg. Er sagt,

das Naturnetz sei aus einer schwachen

Verpflichtung entstanden, die seither

kontinuierlich gestärkt worden sei. Zu-

dem äussert sich Gaby Noser, P
räsidentin

der Zürcher Planungsgru
ppe Knonauer-

amt, zur heutigen Organisati
onsform des

Naturnetzes Knonauer A
mt. (lhä)

Seite 5
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«Die höheren
Vermögenssteuer-

und Eigenmietwerte

führen zu einer höheren

Anzahl an Härtefällen.»

Ernst Stocker,

Finanzdirektor Kanton Zürich

«Für die Eigentümer

bedeutet diese Weisung

eine enorme Belastung.»

Martin Fröhli,

Präsident HEV Albis

Fahrzeuge sind unsere Leidenschaft

Karl Graf Automobile AG
Zürichstrasse 30

8932 Mettmenstetten

Herbstausstellung
21. + 22. September, 10:00 - 17:00 Uhr

Autoshow - Probefahrten - Festwirtschaft

044 761 20 40
IHRE SPITEX-NUMMER,

WENN SIE AM LIEBSTEN

ZUHAUSE GEPFLEGT

WERDEN MÖCHTEN.

SPITEX-AFFOLTERN.CH

PHS AG, 8910 AFFOLTERN

Für Immobilien!

T 043 817 17 11
info-plus@remax.ch

9 771661 391004
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Schreiben im Kloster«Anzeiger»-Kolumnistin Ute Ruf hatte sich ins Kloster zum Schreiben

zurückgezogen. Doch auch dort ging es weltlich zu. Seite 4

Fotos in BearbeitungStefan Lahner aus Affoltern arbeitet auch nach dem Fotografieren an

seinen Bildern weiter. Seite 9 36 Prozent des
regionalen Energie-verbrauchs sinderneuerbar. Seite 3

Ottenbacher Pontoniere räumten ab
Vier Kategoriensiege und zahlreiche Kränze an der Schweizer Meisterschaft

Mit vier Siegen, Ehrenplätzen und zahl-
reichen Kränzen zählt die einheimische
Sektion zu den erfolgreichsten Vereinen
an der Schweizer Meisterschaft der Pon-
toniere in Ottenbach.Im Einzelfahren der Kategorie D
holten sichMartin Guthauser und Chris-

tian Schnopp den Sieg. Und auch in der
Sektionswertung sicherten sich die Ein-
heimischen den Sieg. Beim Einzelfahren
der Kategorie F (Frauen) gewannen die
Zwillinge Michèle und Irene Leutert und
in der Kategorie II Nik Hegetschweiler
und Gian-Andri Stappung die Goldme-

daille. Die Siegerehrung, die fast zwei
Stunden in Anspruch nahm, setzte
einen stimmungsvollen Schlusspunkt
unter die Veranstaltung, die rundum
gelungen war – nicht nur witterungs-
bedingt. Die Ottenbacher stemmten
den Anlass mit grossem Aufwand, weil

Hochwasser eine Durchführung im
Juni verhindert hatte. «Die Anlagen
ermöglichten einen hervorragenden
Wettkampf», lobten die Verbandsver-
treter. (-ter.)

Seite 15

Ämtler Triumph in der Kategorie D: Martin Guthauser und Christian Schnopp gewannen, Michael Guthauser und Ruedi Berweger (rechts) wurden Dritte. (Bild Werner Schneiter)

«Ich habeviel gelernt
von denMenschen.»

Seite 8
Ursula Jarvis, Fachperson für Alters-
fragen. (Bild Regula Zellweger)

Der Herr derFormeln
Albert Einsteins Relativitätstheorie ist
nichts für schwache Rechner. Es dürfte
wohl nicht allzu viele Leute geben, die
diese Theo-rie, die am
Anfang der
Atomphysik
steht, erklä-ren könnten.Der heutige
Physikstu-dent und Ab-solvent der
K a n t o n s -schule Lim-mattal, Bru-noWetton aus Affoltern, ist noch einen

Schritt weiter gegangen: Er machte sich
in seiner Maturarbeit daran, Einsteins
Meisterwerk neu zu beweisen. Und be-
kam dafür eine Auszeichnung. (red)Seite 3

ANZEIGEN

WB-Generalprobeendet torlos
Eine Woche vor dem Cuphighlight ge-
gen den Superligisten FC Winterthur
empfing der FC Wettswil-Bonstetten
(1. Liga) in der Meisterschaft die U21 der
Eulachstädter. Bei heissen Temperatu-
ren gestaltete sich die Partie schwung-
voll. Die Ämtler erspielten sich ein
Chancenplus, ohne jedoch reüssieren zu
können – im Gegenzug lancierten die
jungen Gäste immermal wieder schnel-
le Konter. Der intensive Match endete
schliesslich atypisch 0:0. «Hätte ich eine
meiner zwei guten Chancen verwertet,
wer weiss?», sinnierte WB-Captain Fla-
vio Peter. Und fügte lachend hinzu:
«Vielleicht klappts ja am nächsten Frei-
tag im Cup.» (kakö)

Seite 14

Von Pferden fürsLeben lernen
Brigitte Steinmann-Nater war bis in ihren
Zwanzigern eine erfolgreiche Spring-
reiterin. Sie absolvierte Prüfungen bis zur
S-Klasse und nahm mit der Schweizer
Junioren-Equipe viermal an Europameis-
terschaften teil. Nach ihrer Aktivkarriere
hat sie sich dem heilpädagogischen Rei-
ten verschrieben. In den angebotenen
Reitstunden auf dem Hof Boggsmatte in
Knonau steht für sie heute nicht mehr
die reiterliche Leistung, sondern die in-
dividuelle Förderung der Klienten im
Vordergrund. JungeMenschenmit einer
Behinderung,mit Entwicklungsverzöge-
rungen, Lernschwierigkeiten oder sons-
tigen Alltagsproblemenfinden in Knonau
Zugang zum Pferd. (red)
Seite 7

Mit nachhaltigemWein hoch hinaus
Für den achten Teil der diesjährigen
Sommerserie hat der «Anzeiger» Röbi
und Nicole Eberhard besucht. In der
Hausemer Vollenweid am Goom bewirt-
schaftet das Ehepaar den offiziell höchs-
tenWeinberg im Kanton Zürich. Und es
strebt eineWeinproduktion an, die mög-
lichst nahe im Einklang mit der Natur
geschieht und höchsten biologischen
Ansprüchen genügt. Das bedeutet etwa,
dass die beiden bei ihrem Weinanbau
besonders widerstandsfähige Rebstöcke
auswählen, damit der Einsatz von Spritz-
mitteln gar nicht erst nötig wird. Der
Weinbau ist für sie ein langfristiges Pro-
jekt, bei dem rasche, hohe Erträge nicht
an erster Stelle stehen. (red)
Seite 5

Vom Lernendenzum Chef
Peter Feuz ist in Obfelden aufgewach-
sen. Schon als kleiner Junge begleitete
er seinen Vater Ruedi Feuz, den lang-
jährigen Obfelder Werkdienstmitarbei-
ter, bei seinen abwechslungsreichen
Aufgaben bei derWasserversorgung, im
Winterdienst, im Unterhalt und in der
Abfallsammelstelle. Nach der Schule ab-
solvierte er eine Lehre Spengler-Sanitär
bei der SHS Haustechnik AG in Affol-
tern. Heute, 43 Jahre später, leitet er die
Geschicke in seinem ehemaligen Lehr-
betrieb als Geschäftsführer. «Wir sind
stolz auf unsere moderne, offene und
wertschätzende Unternehmenskultur»,
betont er. 55 Mitarbeitende arbeiten
heute bei der SHS Haustechnik AG. (red)Seite 11

044 763 70 70

seit 1991

intusag.ch Affoltern a.A.

Ihr Vertrauenspartnerfür Wohneigentum

Für Immobilien!

T 043 817 17 11info-plus@remax.ch

Carrosserie/Spritzwerk
Lido Galli

Zürichstrasse 1A8932 Mettmenstetten
SB-Waschanlage Telefon 044 776 81 11

SÄULIÄMTLERLAUF30. AUGUST 2024KIDS, ERWACHSENE UND FIRMEN
JETZT ANMELDENSAEULIAEMTLERLAUF.CH

KIDS STARTEN GRATIS**Bis U12, Jahrgang 2013 und jünger

Sponsor:

044 761 20 40IHRE SPITEX-NUMMER,WENN SIE AM LIEBSTENZUHAUSE GEPFLEGTWERDEN MÖCHTEN.
SPITEX-AFFOLTERN.CHPHS AG, 8910 AFFOLTERN

9 771661 391004

2 0 0 3 3

CH Regionalmedien AG I Anzeiger aus dem Bezirk Affoltern I Obere Bahnhofstrasse 5 I 8910 Affoltern am Albis I Telefon 058 200 5700 I www.affolteranzeiger.ch I Auflage 26856 I AZ 8910 Affoltern a. A. I Post CH AG

AUS DEM BEZIRK AFFOLTERN I Nr. 19 I 176. Jahrgang I Dienstag, 8. März 2022

Rückrundenstart
Beim Auftakt zur zweiten Saison-

hälfte setzt sich der FCWB gegen

Freienbach klar durch. > Seite 15

Milch verarbeiten
Die Genossenschaft «Di Fair Milch

Säuliamt» zeigt, wie man Joghurt,

Quark und Ziger herstellt. > Seite 9

Elektrisch mobil
Stallikon stellt mit Mobility

ein Carsharing-Elektrofahrzeug

zur Verfügung. > Seite 5

Mysteriöser Mordfall

Vor 30 Jahren wurde der Obfelder

Jäger Ernst Kunz erschossen

aufgefunden. > Seite 5

Zäh verhandelt
Hausen hat den Fussgängerstreifen

über die Rifferswilerstrasse

am Postplatz wieder. > Seite 3

ANZEIGEN

5 Millionen für Ämtler Gemeinden

Die ordentliche Gewinnausschüttung der Zürcher Kantonalbank fällt höher aus denn je

Überraschend kommt sie nicht,

die Gewinnausschüttung der

Zürcher Kantonalbank, ist sie

in den Gemeinden doch längst

Bestandteil der Budgetierung.

Diesmal fiel sie allerdings höher

aus, als zu erwarten war.
von Thomas sTöckliMit 942 Mio. Franken Gewinn hat die

Zürcher Kantonalbank im vergangenen

Jahr einen Rekordwert erwirtschaftet.

«Und das mit nachhaltigem Geschäft»,

wie Martin Diethelm, Leiter der ZKB-

Bezirksfiliale in Affoltern, betont: Mas-

siv zugelegt hat die Bank im Kommissi-

ons- und Dienstleistungsgeschäft, «und

dafür muss man ‹chrampfen›». Wich-

tigster Ertragspfeiler bleibt das Zinsen-

geschäft. Im stark umkämpften

Hypothekarmarkt sei es der Bank ge-

lungen, die schrumpfenden Margen

durch Wachstum zu kompensieren.

Vom guten Abschluss profitieren

auch wieder der Kanton und die

Gemeinden. Nach Abzug von Rück-

stellungen und der Abgeltung der

Staatsgarantie erhalten sie nämlich

431 Mio. Franken, das sind 21 Prozent

mehr als im Vorjahr. Gemäss Verteil-

schlüssel gehen ⅔ an den Kanton und

⅓ an die Gemeinden. Für die Gemeinden

im Knonauer Amt macht dies gut 5 Mio.

Franken aus. In den letzten beiden Jah-

ren floss zwar noch etwas mehr Geld,

das lag aber an zwei Sonderdividenden:

2020 gab es zusätzliche 1,8 Mio. zum

150-Jahre-Jubiläum der Bank und 2021

1,2 Mio. wegen der Corona-Pandemie.

Berücksichtigt man hingegen allein die

ordentliche Ausschüttung, stellen die

5,05 Mio. – oder 90 Franken pro Kopf –

einen Rekordwert dar.
So erhält die Bezirkshauptstadt

Affoltern mit ihren 12 358 Einwohnerin-

nen und Einwohnern 1,1 Mio. Franken,

Obfelden, Bonstetten, Mettmenstetten

und Wettswil je zwischen 473 000 und

505 000 Franken. Für die Gemeinden

Hausen, Stallikon und Hedingen fallen

je rund 340 000 Franken ab. Und

Maschwanden als einwohnerschwächste

Gemeinde im Bezirk erhält noch gut

57 000 Franken.
Nochmals in kleinem Rahmen

Üblicherweise orientiert die Zürcher

Kantonalbank die Ämtler Gemeinde-

präsidentinnen und -präsidenten an

einem feierlichen Anlass über die

Gewinnausschüttung. Diesmal wäre als

Veranstaltungsort die Pestalozzistiftung

in Knonau vorgesehen gewesen. Noch

vor den Lockerungen der Pandemie-

massnahmen fiel allerdings der Ent-

scheid, den Anlass wie letztes Jahr

wieder in kleinerem Rahmen durchzu-

führen. Damals nahm Gaby Noser,

Gemeindepräsidentin von Ottenbach, in

ihrer Funktion als Präsidentin des

Gemeindepräsidentenverbands (GPV)

den symbolischen Check entgegen, dies-

mal wurde sie begleitet von Vizepräsi-

dentin Nadia Hausheer, Gemeindepräsi-

dentin von Aeugst, und vom Affoltemer

Stadtpräsidenten Clemens Grötsch. «Wir

können uns nur bedanken», erklärten

die drei Gemeindevertreter gestern

Montag in den Räumlichkeiten der ZKB

Affoltern unisono. «Für uns Gemeinden

ist dies ein wichtiger Zustupf», so Nadia

Hausheer. Im Fall von Aeugst entspreche

die ZKB-Gewinnbeteiligung rund zwei

Steuerprozenten, verriet sie auf Nach-

frage des «Anzeigers». Drei Steuerpro-

zente seien es für Ottenbach, so Gaby

Noser, und für Affoltern sogar rund fünf

Steuerprozente, verriet Stadtpräsident

Clemens Grötsch, der zudem die seriöse

Arbeit der ZKB lobte.
Letztmals dabei war auf Seiten der

ZKB Daniel Zenklusen. Der Stellvertreter

von Diethelm hat den nächsten Karriere-

schritt gemacht und nach 23 Jahren in

Affoltern die Leitung der ZKB-Filiale

Wiedikon übernommen. Seine Nach-

folge tritt Thomas Walder an – auch er

ist ein Säuliämtler durch und durch,

aufgewachsen in Aeugst, später in Stal-

likon und mittlerweile in Bonstetten zu

Hause. «Das zeichnet die ZKB Affoltern

aus», so Diethelm stolz: «Wir haben gute

Leute, die den Bezirk kennen.»
Auch Kultur und Sport profitieren

Das Knonauer Amt profitiert übrigens

nicht nur durch die Gewinnausschüt-

tung vom ZKB-Erfolg: Im Rahmen ihres

Leistungsauftrags f liessen weitere

141 Mio. an Gemeinnütziges, etwa ins

ZVV-Nachtnetz, in den Zoo Zürich oder

in Kultur und Sport. Rund 40 000 Fran-

ken daraus gehen direkt an Vereine und

Institutionen im Bezirk, so etwa ans

«LaMarotte», an die Jugendmusik

Jumba, ans Jugendtheater Ohoo, an die

Säuliämtler Sports Awards oder an den

Reppischtallauf. «Und dieses Jahr noch

zusätzlich ans Stadtfäscht Affoltern»,

ergänzt Diethelm.

Checkübergabe vor der ZKB Affoltern, von links: Martin Diethelm mit Clemens Grötsch, Gaby Noser und Nadia Hausheer,

sowie Thomas Walder und Daniel Zenklusen. (Bild Thomas Stöckli)

In Kappel ist die Fasnacht zurück

Der Umzug und die Uslumpete

fielen dieses Jahr aus, doch

der Maskenball am Freitag

in Kappel fand statt. Gefeiert

wurde bis in die Morgenstunden.

Im Jahr 2020 schrammte die Fasnachts-

gesellschaft Uerzlikon mit ihrem Party-

wochenende noch haarscharf an

einschneidenden Coronamassnahmen

vorbei. Zwar durften damals keine Ver-

anstaltungen mit mehr als 1000 Perso-

nen stattfinden, doch der Shutdown

und das damit verbundene Veranstal-

tungsverbot kamen erst danach. Anders

sah es im vergangenen Jahr aus, als die

gesamte Fasnachtsaison ausfiel. Nun

hat der Bundesrat nahezu alle Mass-

nahmen per Mitte Februar aufgehoben.

Für den Umzug und die Uslumpete am

Sonntag kam diese Nachricht etwas

spät, doch der Maskenball am Freitag

fand nun wieder statt. Die Fasnachts-

fans freute es. Es seien schon lange

nicht mehr so viele Besucherinnen und

Besucher am Freitagabend am Ball ge-

wesen, sagte FGU-Präsident Christian

Müller. (lhä)
> Bericht auf Seite 7

Wurde für sein Outfit prämiert: der Frauenverein Kappel. (Bild Martin Platter)

Täter machen Druck
– aber mit GefühlWenn es um die Sicherheit der Lieben

geht, ist alle Vorsicht schnell vergessen.

Das machen sich Betrüger im Internet

und am Telefon zunutze. Wie die

Maschen «Enkeltrick» oder «falscher

Polizist» in der Praxis funktionieren und

weshalb die Betrüger damit selbst bei

Leuten durchkommen, welche die

Tricks eigentlich kennen, das vermittel-

te am Donnerstagabend das Referat von

Rolf Decker, Abteilung Prävention der

Zürcher Kantonspolizei, im Kasinosaal

Affoltern. Besonders eindrücklich:

Anhand von Tonaufzeichnungen konn-

ten die Zuhörer selbst hören, mit welch

perfiden Maschen die Betrüger operie-

ren, wie sie einerseits Empathie zeigen

und andererseits ihre Gesprächspartner

massiv unter Druck setzen. (tst.)

> Bericht auf Seite 3

Erster Weltcupsieg
für HintermannFünf Jahre, nachdem er, quasi aus dem

Nichts, die Kombination von Wengen

gewann, konnte Niels Hintermann am

vergangenen Freitag seinen ersten «rich-

tigen» Sieg im Weltcup feiern. Der

Zürcher Downhill-Spezialist vom Ski-

club Hausen gewann – ex aequo mit

dem Kanadier Cameron Alexander – die

erste von zwei Abfahrten in Kvitfjell.

Und legte selbenorts am Samstag gleich

mit dem 3. Platz nach. Auch diesen Rang

holte er zeitgleich mit einem anderen

Fahrer, mit Beat Feuz.
Eine Woche vor diesen Erfolgen gab

Niels Hintermann in einem Interview

Auskunft zu wichtigen Stationen und

Episoden in seinem Leben. Gut gelaunt

und aufgestellt, wie das seinem sonni-

gen Gemüt entspricht, erzählt der

1,90-Meter-Mann, wie er zu seinem

Übernamen «Cinghi» kam, warum von

ihm Einträge in elf Sprachen auf Wiki-

pedia zu finden sind oder wie es ihm als

Zürcher Unterländer im Skiteam zusam-

men mit Bergkantönlern ergeht. Seine

Eindrücke von den Olympischen Spielen

in Peking, von dem er nichts gesehen

hat, sind, wie er sagt «schon speziell».

Mit dem 16. Rang, den er dort erreichte,

war Hintermann nicht zufrieden und er

ging in der Folge mit sich selber hart ins

Gericht. Doch, so ist er überzeugt, kann

man am meisten lernen, wenn etwas

richtig schiefgelaufen ist. (red.)
> Bericht auf Seite 13

Ihr Bauvorhaben. Unser Baumanagement.

Sie planen eine Teil- oder Gesamtsanierung?Wollen Ihre Immobilie

oder deren Potential beurteilen lassen? Haben einen Garantiefall

oder nicht? Unsere Bauprofis begleiten Sie vom Spatenstich bis zur

Bauabrechnung. In Gummistiefeln bei Wind undWetter genauso

wie am Schreibtisch. Ihre Immobilien. Unser Zuhause.

als Gemeinderat in
Hausen am Albis

RUEDI TAVERNA

EINE GUTEWAHL FÜREINE
KLUGEPOLITIK

Carrosserie/SpritzwerkLido Galli
Zürichstrasse 1A

8932 Mettmenstetten

SB-Waschanlage Telefon 044 776 81 11

Cham | 041 747 40 50 | kil ian-kuechen.ch

BesuchenSie unsereAusstellung

9 771661 391004
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